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Direftion: Petits? §{um-gjûiMttgfyrtlîfen.
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Ba«-Mo«ilt.

©auwefen In 3iirid). ®ie
auS Vertretern beS9iegierungS=
rates unb be§ ©tabtrateS be=

ftetjenbe Vautommiffion für
ein neueê VezirfSgebüube
in ßürid) H! befd)tof;, non ber

3Ird)iteftenfirma ißftegtjarb & fpäfeti in 3ürid) «of
©runb itjreS im SBettbewerb erftprämierten ißrofefteS,
baS nad) 2Infidjt ber ßommiffion fid) inbeffen nidjt
ofjne wefenttidfe 2Ienberungen jur 2tuSfüt)rung eignet,
ein Vauprojet't ausarbeiten ju lafferi. Um aüen
Qntereffentert ©etegenljeit ju geben, rec£)tgeitig it)re ÜBfinfdje
für bie ©inridjiung beS neuen ©ebäubeS geltenb §u
madjen, Ijat bie Eommiffion befdjtoffen, ber ®iret'tion
be§ ©efängniSwefenS, bem Vezir!Sgerid)t, ber 93e§ir!S=

anwaltfdfaft, bem Stattealteramt unb bem VejirfSrate,
ber 93ezirtsfd)utpftege, foroie bem Verein ber $ürd)er
^Rechtsanwälte Veprobuftionen beS prämierten ißrojefteS
ber genannten 3trd)iteîten jujuftetten unb fie einjufaben,
itjre Vernehmtaffungen unb .Vorläge ber Vaubirettion
beS Sîantonê ßürid) ju ^anben ber ^ommiffion bis
15. 9Rai einzureichen.

®ie Vaubirettion mach* babei barauf aufmertfam,
bafj ba§ genannte ifkojeït eine größere Éngat)! Väume
enthält, bie nom fftauntprogramm nicht oerlangt roorben
finb. ®ie fßrojeltnerfaffer gingen nämlich non.: bem ©e=

banten auS, eS werbe fid) fpäter für biefe biSponiblen
9'iäume fdjon Verwendung ftnben. ®ie Vehörben finb
jebod) -ber 2tnfid)t, ber 9'ieubau fottte ficfi auf bie jurjeit
notwenbigen 91äumtid)feiten befdjränfen unb eine attfättig
fpäter notwenbige Vergrößerung burd) befonbere Vautert
bewertftettigt werben.

Sieufjbrüde bei ©urtnetten. ®er StegierungSrat
beS Canton? Uri t>at ba§ nom ©inmotjnergemeinberat
©urtnetten norgetegte ißrojett für ©rfte.üung einer Vetom
brüde über bie Veufi bei 9Jlännigen, ©iteüew@ürtnetten,
mit 3ufat>rtSfträ^d)en tints unb gatjrmeg red)tS ber
Veufj, im ©efamttoftenooranfchtag non $r. 46,500 ge*
nehmigt, fubnentioniert unb mit bem 2lnfuä)en um $u=
menbung eiueS mbgtiçhft großen VunbeSbetrageS an baS

fc^roei§erife£)e Sanbmirtfdjaftsbepartement roeitergeleitet.

Vauwefen in SRüti (®taru§). Korr. ®ie Vürger*
gemeinbeoerfammlung Vüti £)at befdjtoffen, im £>öbeti=
roalb unter ber ©trafje einen gröfjern .flomptep Voben
in SffiieSgelänbe umzuwandeln. 3m weitem würbe be=

frfjloffen, in ben „Letten ©aaten" betjufS befferer Hann
munifaiion netfdjiebene ©träfen anzulegen. ®iefe
Arbeiten lommen im ^oftennoranfd)lage non gr, 14,800
in öffentliche ßonfurrenz-

©autätigteit in ©olotijurn. Oiad)bem bie 33auge=

feltfdjaft „fflügetrab" in Ölten 36 @infamitieni)äufer pal
erftetten laffen, bie. im Dïtober bezugsfertig fein fatten,
witt bie QmmobilienaftiengefeÛfdjaft Dlten int ÜJleifetn
fjarb eine „9Jtiet=.ftaferne" mit 32 SBoljnungen erftetten.
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Direktion: Malier Kenn-Hslvinghanse«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.
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Bauwesen in Zürich. Die
aus Vertretern desRegierungs-
rates und des Stadtrates be-

stehende Baukommission für
ein neues Bezirksgebäude
in Zürich M beschloß, von der

Architektenfirma Pfleghard â Häfeli in Zürich aus
Grund ihres im Wettbewerb erstprämierten Projektes,
das nach Ansicht der Kommission sich indessen nicht
ohne wesentliche Aenderungen zur Ausführung eignet,
ein Bauprojekt ausarbeiten zu lassen. Um allen
Interessenten Gelegenheit zu geben, rechtzeitig ihre Wünsche
für die Einrichtung des neuen Gebäudes geltend zu
machen, hat die Kommission beschlossen, der Direktion
des Gefängniswesens, dem Bezirksgericht, der Bezirks-
anwaltschaft, dem Statthalteramt und dem Bezirksrate,
der Bezirksschulpslege, sowie dem Verein der Zürcher
Rechtsanwälte Reproduktionen des prämierten Projektes
der genannten Architekten zuzustellen und sie einzuladen,
ihre Vernehmlassungen und Vorschläge der Baudirektion
des Kantons Zürich zu Handen der Kommission bis
15. Mai einzureichen.

Die Baudirektion macht dabei darauf aufmerksam,
daß das genannte Projekt eine größere Anzahl Räume
enthält, die vom Raumprogramm nicht verlangt worden
sind. Die Projektverfasser gingen nämlich von dem Ge-

danken aus, es werde sich später für diese disponiblen
Räume schon Verwendung finden. Die Behörden sind
jedoch der Ansicht, der Neubau sollte sich auf die zurzeit
notwendigen Räumlichkeiten beschränken und eine allfällig
später notwendige Vergrößerung durch besondere Bauten
bewerkstelligt werden.

Reußbrücke bei Gurtnellen. Der Regierungsrat
des Kantons Uri hat das vom Einwohnergemeinderat
Gurtnellen vorgelegte Projekt für Erstellung einer Beton-
brücke über die Reuß bei Männigen, Silenen-Gurtnellen,
mit Zufahrtssträßchen links und Fahrweg rechts der
Reuß, im Gesamtkostenvoranschlag von Fr. 46,500 ge-
nehmigt, subventioniert und mit dem Ansuchen um Zu-
wendung eines möglichst großen Bundesbetrages an das
schweizerische Landwirtschaftsdepartement weitergeleitet.

Bauwesen in Rüti (Glarus). Korr. Die Bürger-
gemeindeversammlung Rüti hat beschlossen,, im Höbeli-
wald unter der Straße einen größern Komplex Boden
in Wiesgelände umzuwandeln. Im weitern wurde be-

schlössen, in den „Neuen Saaten" behufs besserer Kom-
munikation verschiedene Sträßchen anzulegen. Diese
Arbeiten kommen im Kostenvoranschlage von Fr. 14,800
in öffentliche Konkurrenz.

Bautätigkeit in Solothurn. Nachdem die Bauge-
sellschaft „Flügelrad" in Ölten 36 Einfamilienhäuser hat
erstellen lassen, die im Oktober bezugsfertig sein sollen,
will die Jmmobilienaktiengesellschaft Ölten im Meisen-
hard eine „Miet-Kaserne" mit 32 Wohnungen erstellen.
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go gefunbî)eitttc£)er unb ettjifctjer Hinficßt fttib fotcße
„SRiettafernen" wirtlich nic£)t ju begrflfjen.

Sont Sofenbergtunnet. Stuf ber SBeftfeite bef
IRofenbergtunnelf wirb gegenwärtig lebhaft gearbeitet.
Ob baf SBotjntjaus jum „Slumenberg" abgebrochen
ober wäßrenb ber Untertunnetierung nur auf einen feften
Soft gefeßt werben foil, ift immer nocE) meßt enbgöttig
entfcßieben. Setreffenb baf ©rabenfcßutßauf be=

fteßen nun t'eine Differenzen meßr, inbem bie Sunbef«
bahnen unb bie Unternehmung fid) bereit ertlärt haben,
aße jene Sorteßrungen gegen attfättige Ueberrafcßungen
ju treffen, bie non ben nom ©cßulrate feinergeit be«

fteßten ©£perten, Kantonfbaumeifter @E)rertfperger unb
Sßeinoberingenieur Sößi, nertangt worben finb.

Siegenfcßaftserwerbung. Sent ft. gaßifcßen ©rofjen
Sat wirb mittetft Sotfcßaft ber Stntrag unterbreitet auf-
(Erwerbung einer Stegenfcßaft in S o r f cß ad) für bie

bortige Kantonalbantfiliale.
(Sine neue ©itterbrüde zwifdjen ©ngelburg unb

©t. ©aßen. Ser §anbwerfer= unb ©ewerbeoerein ©ngel«
bürg, an beffen ©piße .^err ißoftßalter g. ©tärtle ftetjt,
wirb näcßfter Sage ißlan unb Kofienberecßnung über
ein neue! ißrojett ber feit langem geplanten ©Hierüber«
brüdung erhalten. Set neue plan wirb ganz »an bem
in ben Slcßtzigerjaßren erfteßten abgehen unb fieht nur
eine Srüde für ©ngelburg nor, wäßrenb ber alte ißlan
eine folcße für ©ngelburg unb ©t. gofefen wollte. Sas
neue ißrojett wirb non ber girma g r o t é & SB e ft e r «

mann, Srüdenbaugefeßfet)aft in 3äric^, aufgearbeitet
unb führt nom Sinbenßof bei ©ngelburg bireït unter
bie neue griebßofanlage beim Krematorium im gelble.

SRit biefer Srüde würbe, waf für ©ngelburg non
größter Söicßtigteit unb Sebeutung fein wirb, eine birette
Serbinbung mit ber Sertehrf=Hauptftabt ©t. ©allen ge=

fchäffen. Unftreitig bürfte biefer Srüdenzug allen anbern
ißrojetten norgezogen unb alf bie richtige Söfung betrachtet
werben. Unter anberm ift im neuen ißlane auch eine

größere Sluffüßung auf ©traubenzeßer ©eite norgefehen,
ZU welcher ber abzuführenbe Keijrtcht auf ber ©tabt,
beffen Plazierung zurzeit bie ftäbtifctjen Seßörben be=

fcßäftigt, norteilhaft nerwenbet werben fönnte.

Sauwefen in SBeefen. (Korr.) Sie girma ©cßmib,
.gentner & ©ie., Ortßogonbaltenfabrit in SBeefen, hat
non ber ©emeinbe Söeefen ein ©tüd Sanb gepachtet,

um bie gabrit bebeutenb zu nergröjfern, ba fie fehr gut
profperiere.

©nêwerï ©rendjen. Sem Stmmannamte finb ®ut=

achten über bie ©rricßtung einer ©afanftalt eingegangen,
aufgearbeitet non ben Herren ©afbireïtor 33 o u d) é in
©olothurn unb ©afbireïtor 33 ud in 33iel. Sie Slnftalt
foß im Saufe biefef ©ommerf errichtet werben, fobaf)
©renchen im nächften erb fie, wenn. bie Sauarbeiten
am Sunnel ber SRûnfier=©renchen=Saï)n beginnen, mit
©üf oerforgt fein wirb.

SaS ©afroert in Ujmil wirb am 2. SRai in Se=

trieb gefe|t werben. @f haben fich 340 Hüuferbeftßer
Zum ©afbezug in ben beiben Uzwil angemelbet.

©infiiljrung ber ©asoerforgung in ©leimtet). (Korr.)
Sie ©emeinbe ©teinacß erfteflte nor 3 fahren eine Stnlage
für Serteilung non elettrifcßem Sicht unb elettrifcßer
Kraft, mit Stnfcßtuf) an baf Sobenfee—Sßurtal »Unter»
nehmen! Ser Setrieb gemattete fid) fo günftig, baf) be=

reitf testes gaßr neben reichlicher Stmortifation unb Ser«

Zinfung noch 800 ffr. Seingewinn. an bie tßolizeifaffe
abgegeben werben tonnten.

Stoß bem nermehrten „Sicht", baf burcß bie Stnlage
ber ©emeinbe gebraut würbe, will man auch baf ©teirt=

foßtengaf einführen, um fo mehr, ba bereitf eine Haupt«

leitung Sorfcßacß—Strbon burcß bie ©emeinbe führt, bie

früher baf ©af nach Sirbon lieferte.
Sor einiger 3eit erhielt ber ©emeinberat oort ben

©afwerl'en Strbon unb ©t. ©aßen Offerten für ®afab=
gäbe auf ©rurtb einer Konzeffion an einef biefer SBerïe.
Um bie Seute aufzuflären unb um zu erfahren, wer ©af
anfdßiefjen möchte, oeranftaltete ber ©emeinberat letzte
Sßodje einen Kocßturf unb zwei Sage barauf eine öffent-
liehe Serfammlung. Stm Kocßturf, ber guten Sefuch
aufwies, animierte bie betannte Kochîurflehrërin non ber
©otothurnifchen @afapparate=ffabrif, grau ©chilt, bie

Hausfrauen für bie norteithafte, faubere ©aftüche.
Stn ber öffentlichen Serfammlung, bie ebenfaßf fehr

gut befud)t, referierte Herr Saunorftanb Keßer auf ßtor=
fchach über bie Serwenbung unb bie Sorteite bef ©afef
im Haufhalte ber gamilie, über bie angebliche grofje
©efährlichfeit bef ©teinlolßengafef, fowie über bie ©in=
führung bef ©afef in ber ©emeinbe ©teinad), wobei
er namentlich betonte, baf) nor ©rteilung einer Konzeffion
an ein benacljbartef SBerf bie grage ber Prüfung wert
fei, ob nic£)t bie ©emeinbe oorteilhafter baf ©af alf
Slbonnent non einem Sßerf taufen unb in eigenem Steh
felbft an bie Stbonnenten abgeben würbe. Stn Hanb non
Stnmelbungen, bie ber ©emeinberat im Stuftrag ber Ser=
fammlung fammeln will, foß bie grage in biefem ©inne
weiter nerfolgt werben. Sie ©rfahrungen mit unferer
elettrifchen Stnlage finb- fo ungeahnt günftige, bah wir
bie ©ad)e zweifelfohne grünblich prüfen müffen, benor
wir über biefe fehr wichtige Stngelegenljeit befchtiehen.

gtttnj=Sifentif. Stach Oftern würben bie Slrbeiten
auf ber Sinie glanz=Sifentif energifch an bie fpmib ge=

nommen. Son ber Stufeiner Srüde bif Sifentif finb
300 Strbeiter befchäftigt, in Sananafa unb Umgebung
ebenfaßf girfa 300.

Sttuwefett in Kübtif. Ser xßr. gtg." wirb ge=

fchrieben: Hier hut bie Holzbearbeitungffabrit einen fo
großen Stuffchwung genommen, bah Steubauten geplant
werben unb zulßreiche Strbeiter Serbienft finben. Ser
Slbfah ift grof), ba bie Strbeit noch uid)t unter bem
Serrorifmuf gewiffer fanatifd)er ißarteigenoffen leibet
unb befhalb fpezieß auf ben Sertehrfzentren zahlreiche
Sefteßungen auf Saubeftanbteite atf genfter cc. eiw
gehen, ©chon juchten Slgenten auch h^ftge Strbeiter zu
„bearbeiten", bifher aber ohne nennenfwerten ©rfolg.

Sie Srinttoube in Saßen. Siefe Stngelegenheit ift
nun entfehieben worben, inbem bie Ortfbürgergemeinbe
am 8. Stpril befchloffen hut, ef fei bie Srintlaube neu
Zu erfteflen; ber girma Sßafmuth in SRündjen würbe
bie ©inrid)tung einef gnhulatoriumf im Oberbau über»

tragen. Sie Säber foßen fobann nerpachtet werben.

Sejirtffpitat in Sheinfelbcn. Ser ©pitaloerein
befchlof in feiner ©eneratnerfammlung grunbfählich ben
Sau bef Spitatf. Sie Inangriffnahme bef Sauef
bleibt noch »on ber Sorauffeßung abhängig, bah fid)
bie ©inwohnergemeinbe Stheinfelben bazu entfchlieht, ihre
Sotation non gr. 70,000 zu leiften, auch wenn ber
Seitrag bef ©taatef Stargau mit Südficht auf beffen
mif)liä)e ginanznerhältniffe noch fiftiert werben mühte.

©chulhaufbau Unterentfetöen. Sie ©inwohner»
gemeinbenerfammlung com 10. Stprit erteilte ben oon
Herrn 31. 3über, 3lrd)itett in Slarau, erfießten ißlänen
für ein neuef ©chutlfauf bie ©enehmigung. Sie ißläne
hatten bie erzießungfrättiche Kontroße paffiert unb finb
non berfetben mit ganz wenigen Semertungen ebenfaßf
genehmigt worben. ©obann bewißigte bie Serfammlung
einen Sautrebit oon gr. 100,000. 9Rit bem Sau foß
fofort begonnen werben, fobaf) im Saufe bef nächften
©ommerf bie ©inweißung ftattfinben tann. Sie Sau«
leitung ift Herrn Strcßiteft guber übertragen.

â4 M«str. schwetz. H««dw.-8ett»ng („Melflerdìatt") Nr. 3

In gesundheitlicher und ethischer Hinsicht sind solche
„Mietkasernen" wirklich nicht zu begrüßen.

Vom Rosenbergtunnel. Auf der Westseite des

Rosenbergtunnels wird gegenwärtig lebhaft gearbeitet.
Ob das Wohnhaus zum „Blumenberg" abgebrochen
oder während der Untertunnelierung nur auf einen festen
Rost gesetzt werden soll, ist immer noch nicht endgültig
entschieden. Betreffend das Grabenschulhaus be-

stehen nun keine Differenzen mehr, indem die Bundes-
bahnen und die Unternehmung sich bereit erklärt haben,
alle jene Vorkehrungen gegen allfällige Ueberraschungen
zu treffen, die von den vom Schulrate seinerzeit be-

stellten Experten, Kantonsbaumeister Ehrensperger und
Rheinoberingenieur Böhi, verlangt worden sind.

Liegenschaftserwerbung. Dem st. gallischen Großen
Rat wird mittelst Botschaft der Antrag unterbreitet auf
Erwerbung einer Liegenschaft in Rorschach für die

dortige Kantonalbankfiliale.
Eine neue Sitterbrücke zwischen Engelburg und

St. Gallen. Der Handwerker- und Gewerbeverein Engel-
bürg, an dessen Spitze Herr PostHalter I. Stärkle steht,
wird nächster Tage Plan und Kostenberechnung über
ein neues Projekt der seit langem geplanten Sitterüber-
brückung erhalten. Der neue Plan wird ganz von dem
in den Achtzigerjahren erstellten abgehen und sieht nur
eine Brücke für Engelburg vor, während der alte Plan
eine solche für Engelburg und St. Josefen wollte. Das
neue Projekt wird von der Firma Frotê à We st er-
mann, Brückenbaugesellschaft in Zürich, ausgearbeitet
und führt vom Lindenhof bei Engelburg direkt unter
die neue Friedhofanlage beim Krematorium im Feldle.

Mit dieser Brücke würde, was für Engelburg von
größter Wichtigkeit und Bedeutung sein wird, eine direkte
Verbindung mit der Verkehrs-Hauptstadt St. Gallen ge-
schaffen. Unstreitig dürfte dieser Brückenzug allen andern
Projekten vorgezogen und als die richtige Lösung betrachtet
werden. Unter anderm ist im neuen Plane auch eine

größere Auffüllung auf Straubenzeller Seite vorgesehen,

zu welcher der abzuführende Kehricht aus der Stadt,
dessen Plazierung zurzeit die städtischen Behörden be-

schäftigt, vorteilhaft verwendet werden könnte.

Bauwesen in Weesen. (Korr.) Die Firma Schmid,
Zentner à Cie Orthogonbalkenfabrik in Weesen, hat
von der Gemeinde Weesen ein Stück Land gepachtet,

um die Fabrik bedeutend zu vergrößern, da sie sehr gut
prosperiere.

Gaswerk Grenchen. Dem Ammannamte sind Gut-
achten über die Errichtung einer Gasanstalt eingegangen,
ausgearbeitet von den Herren Gasdirektor B o uchá in
Solothurn und Gasdirektor Buck in Viel. Die Anstalt
soll im Laufe dieses Sommers errichtet werden, sodaß
Grenchen im nächsten Herbste, wenn die Bauarbeiten
am Tunnel der Münster-Grenchen-Bahn beginnen, mit
Gas versorgt sein wird.

Das Gaswerk in Uzwil wird am 2. Mai in Be-
trieb gesetzt werden. Es haben sich 340 Häuserbesitzer

zum Gasbezug in den beiden Uzwil angemeldet.

Einführung der Gasversorgung in Steinach. (Korr.)
Die Gemeinde Steinach erstellte vor 3 Jahren eine Anlage
für Verteilung von elektrischem Licht und elektrischer

Kraft, mit Anschluß an das Bodensee—Thurtal- Unter-
nehmen Der Betrieb gestaltete sich so günstig, daß be-

reits letztes Jahr neben reichlicher Amortisation und Ver-
zinsung noch 800 Fr. Reingewinn, an die Polizeikasse
abgegeben werden konnten.

Trotz dem vermehrten „Licht", das durch die Anlage
der Gemeinde gebracht wurde, will man auch das Stein-
kohlengas einführen, um so mehr, da bereits eine Haupt-

leitung Rorschach—Arbon durch die Gemeinde führt, die

früher das Gas nach Arbon lieferte.
Vor einiger Zeit erhielt der Gemeinderat von den

Gaswerken Arbon und St. Gallen Offerten für Gasab-
gäbe auf Grund einer Konzession an eines dieser Werke.
Um die Leute aufzuklären und um zu erfahren, wer Gas
anschließen möchte, veranstaltete der Gemeinderat letzte
Woche einen Kochkurs und zwei Tage darauf eine öffent-
liche Versammlung. An, Kochkurs, der guten Besuch
aufwies, animierte die bekannte Kochkurslehrerin von der
Solothurnischen Gasapparate-Fabrik, Frau Schilt, die

Hausfrauen für die vorteilhafte, saubere Gasküche.
An der öffentlichen Versammlung, die ebenfalls sehr

gut besucht, referierte Herr Bauvorstand Keller aus Ror-
schach über die Verwendung und die Vorteile des Gases
im Haushalte der Familie, über die angebliche große
Gefährlichkeit des Steinkohlengases, sowie über die Ein-
führung des Gases in der Gemeinde Steinach, wobei
er namentlich betonte, daß vor Erteilung einer Konzession
an ein benachbartes Werk die Frage der Prüfung wert
sei, ob nicht die Gemeinde vorteilhafter das Gas als
Abonnent von einem Werk kaufen und in eigenem Netz
selbst an die Abonnenten abgeben würde. An Hand von
Anmeldungen, die der Gemeinderat im Auftrag der Ver-
sammlung sammeln will, soll die Frage in diesem Sinne
weiter verfolgt werden. Die Erfahrungen mit unserer
elektrischen Anlage sind so ungeahnt günstige, daß wir
die Sache zweifelsohne gründlich prüfen müssen, bevor
wir über diese sehr wichtige Angelegenheit beschließen.

Jlanz-Disentis. Nach Ostern wurden die Arbeiten
auf der Linie Jlanz-Disentis energisch an die Hand ge-
nommen. Von der Ruseiner Brücke bis Disentis sind
300 Arbeiter beschäftigt, in Tavanasa und Umgebung
ebenfalls zirka 300.

Bauwesen in Kublis. Der „Pr. Ztg." wird ge-
schrieben: Hier hat die Holzbearbeitungsfabrik einen so

großen Aufschwung genommen, daß Neubauten geplant
werden und zahlreiche Arbeiter Verdienst finden. Der
Absatz ist groß, da die Arbeit noch nicht unter dem
Terrorismus gewisser fanatischer Parteigenossen leidet
und deshalb speziell aus den Verkehrszentren zahlreiche
Bestellungen auf Baubestandteile als Fenster ?c. ein-
gehen. Schon suchten Agenten auch hiesige Arbeiter zu
„bearbeiten", bisher aber ohne nennenswerten Erfolg.

Die Trinklaube in Baden. Diese Angelegenheit ist
nun entschieden worden, indem die Ortsbürgergemeinde
am 8. April beschlossen hat, es sei die Trinklaube neu
zu erstellen; der Firma Wasmuth in München wurde
die Einrichtung eines Inhalatoriums im Oberbau über-
tragen. Die Bäder sollen sodann verpachtet werden.

Bezirksspital in Nheinfelden. Der Spitalverein
beschloß in seiner Generalversammlung grundsätzlich den
Bau des Spitals. Die Inangriffnahme des Baues
bleibt noch von der Voraussetzung abhängig, daß sich
die Einwohnergemeinde Rheinfelden dazu entschließt, ihre
Dotation von Fr. 70,000 zu leisten, auch wenn der
Beitrag des Staates Aargau mit Rücksicht auf dessen

mißliche Finanzverhältnisse noch sistiert werden müßte.

Schulhausbau Unterentfeld en. Die Einwohner-
gemeindeversammlung vom 10. April erteilte den von
Herrn A. Zuber, Architekt in Aarau, erstellten Plänen
für ein neues Schulhaus die Genehmigung. Die Pläne
hatten die erziehungsrätliche Kontrolle passiert und sind
von derselben mit ganz wenigen Bemerkungen ebenfalls
genehmigt worden. Sodann bewilligte die Versammlung
einen Baukredit von Fr. 100,000. Mit dem Bau soll
sofort begonnen werden, sodaß im Laufe des nächsten
Sommers die Einweihung stattfinden kann. Die Bau-
leitung ist Herrn Architekt Zuber übertragen.
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Sîcucô Sunöesgericßtlgeööuöe. ©er Sunbelrat £)at

bie gwifeßen bern Sunbelrat unb ber ©emeinbe Saufartne
abgefcßloffene Sïonoention betreffenb bie 9tbtretung bei
Sunbelgericßtlgebäubel unb ben Sau einel neuen Sunbel=
gericßtlgebäubel in 9Jlon IKepol genehmigt. ©et Sunbel»
rat tritt ber ©emeinbe Saufanne bas Sunbelgericßtlgeb äub e

ab, bleibt aber Sefißer bel SRobiliarl ber ©emälbe non
ißaul Robert unb ber Sal=9teliefl, meiere bal &reppen=
ßaul fcßmücfen. ©ie ©emeinbe tritt in Sefiß bei Sun=
belgericßtlgebüubel, fobatb bal Sunbelgericßt ben -Reubau
in SRon iRepol begießen îann. ©ie ©emeinbe Saufanne
gaßtt bem Sunbe eine Summe non 1,200,000 ffr. mal)»
renb ber 93unb ber ©emeinbe für bal Serrain SJion

9tepol 800,000 ffr. begaßlt.
©tögenöffifeße ©auten in ÜJioubon. ©er Sunbelrat

oertangt non ben fRäten einen Krebit non 315,190 ffr.
für bie ©rftellung einel neuen $eugßaufel mit offenen
©cßuppen, einel Serwaltunglgebüubel mit Sffierfftätten
unb einel 9ftunitionlmagaginel in SRoübon.

Sauroefeu in fffnerbott. ©er ©emeinberat non
9)oerbon tjat einftimmig ben ^auf einel ©erratnl non
5000 m" buret) ben ©taat gutgeßeißen gur @rric£)tung
einel Qeugßaufel für bie Infanterie. Sil im .ß) erb ft
biefel iffaßrel foil bal ©ebüube fertig fein.

©ifenbaljnfonjeffion. ©er Sunbelrat empfiehlt ber
Sunbeloerfammlung bie ©rteilung ber Itongeffton für
eine ©ifenbaßn non Yex naeß Evolène unb Les Ilainières
im Sßallil an bie Ingenieure Sremonb unb Sanier
in ©enf unb ©orbog in Sitten.

Kampf-Chronik.
3um ^antpf im öeutftßen Saugeroeröe. 9tm

15. 9lpril, abenbl 6 Ut>r, ßaben in mehreren' ©tab ten,
fo in SRüncßen, Srellau, ©traßburg, ffranïfurt. 9Rüt=

ßaufenf Seipgig, fomie in ber ißroninj SBeftpreußeu, bie
angef'ünbigten Arbeiter älusfperrungen begonnen ; im
©entfetten SIrbeitgeberbunb für bal Saugemerbe f'cßäßt
manfbie 3aßl ber Slulgefperrten auf etwa 200,000 tDtanri.
SBeiter gearbeitet wirb nur in Sertin unb Hamburg.

Uer$d>icäettes.
^Regelung Öe§ ©ubmiffionlmefcnl. ©er ©roße

9ïat bel DantonI Safelftabt ßat bei ber gweiten
Sefung bei Drganifationlgefeßel bal ©ubmiffionlœefen
in folgenber 9Beife geregelt: ®ie llebertragung non 9lr=
beiten foil nur an Unternehmer erfolgen, bie fiel) oer=
pfließten, oorguglweife eintjeimifclje îlrbeiter gu befc£)äf=
tigen, bal ortlüblicße SRaß ber Strbeitlgeit eingußalten
unb bie ortlüblicßen Sößne p begaßlen.

Sîene ÏBagenfonftrultion. .©ie fferren ft r i e g &
Seutler, SBagenbauer in ffrutigen, ßaben einen
neuen gweiräbrigen Sergroagen erfteüt, ber fo
eingerichtet ift, baß ber haften jowoßl bergauf mie bergab
magreeßt geftettt werben îann. ©iefe praftifeße @inricß=
tung ift non ben ©rftellern ptn patent angemelbet.
©er SSagen îann ein= bil nierpläßig gebaut, buteß ein=
faeße Umftellung jeboeß pgleicE) pr Seförberung non
jeglitßer 9lrt ©epacî eingerichtet werben, infolge feiner
einfaeßen, jeboeß foliben Sauart eignet er fieß befonberl
pm ©ebraueß bei feßtnierigen Söegnerßältniffen. 9lulfüßr=
licßeißrofpefte nerfenbet auf Sßunfcß bie oorgenannteffirma.

Son ber abgebrannten Sntffteinfabrit in Sängern
t^aï, biefer aulgebeßnten, profperierenben Slntage fteßt
nicßtl meßr all bie ffaffabenmauer, bie ©ifenïonftruïtionen
ber beiben ÄeHergänge unb bal meitßin fießtbare 46 m
ßoße ffabriïïamin. ©ie ©ebäube füllen für 400,000 bil
500,000 ffr. nerfießert fein. ®ocß fteeft bal hoppelte

Kapital barin. ©ie SRafcßinen allein werben auf 200,000 ffr.
gewertet, ©rft nor wenigen SBocßen ßat bie ©efellfcßaft
itmfaffenbe IRenonationen, Serbefferungen unb Éontple=
tierungen beenbet, um auf bie bielfäßrige Kampagne ßin
gut gerüftet p fein. $um übrigen großen Serluft ïommt
ein gang beträcßtlicßer Setrieblaulfall. ®ie Sabril be=

fdßüftigte etwa 120 Slrbeiter unb probujierte jctßrlicß 16
bil 20 SRitlionen ©teine.

Seue gnbuftrie im greiamt. 3" Sünden ift
eine neue Slttiengefellfdßaft gegrünbet worben unter bem
Flamen „Gcrfte feßweijerifeße Saten tapp ara te Sauanftalt
31.=©. Sängen", bereu gabriïationlmerïftatte nod) biefen
©ommer eröffnet werben foil. 9® ©pegialitat fabrigiert
bie ®efetlfc£)aft ßugf'dßieberregulatore für ©ampfanlagen.
3lnbere ©pegiatitüten ber SRetallbrancße fotlen miteinbe=

gogert werben.

©en 50. ©eburtltag bel ©rplofionlmotorl ßatten
wir im Januar biefel ffaßrel gu nergeießnen. Olacßbem
feßon .ßui)genl im ffaßre 1760 bie erfte ffbee einel äßn=

ließen ÜÜlotorl angegeben, bei bem ©cßießputner unb Suft
all ©rploftonlgemenge Serwenbung ßnben füllte, naßm
im Januar 1860 Senior bal erfte. ißatent auf einen
wirlticß braueßbaren, funîtonierenben 3meitaïtmotor oßne
.ftompreffion. SBir alle ßaben el erlebt, weteße Einher»
l'rantßeiten biefe ©rßnbung bureßmaeßen mußte, bil el
gelang, ben oom Ußrmacßer Seitßmann, tbtüneßen, er=

funbenen mobernen Siertaïtmotor mit Yompreffion unb
einer Slngaßl ßptinbern, bie mit Secßt ob ißrer großen
ftraftentfaltung bewunbert werben unb bereitl mit ßoßer
Setrieblficßerßeit arbeiten, einen bil inl ïleinfte burcß=

ïonftruierten wiotor gu erßalten, ber unfern 3lutomobilen
unb Suftfcßiffen gu ben großartigen ©rfotgen oerßilft.
9Bie lange wirb el bauern, bil fjamel SSattl ©rßnbung
ber Sergeffenßeit anßeimfällt ©I ift anguneßmen, baß
naeß 20 ffaßren aueß unfere Siefenfcßiffe nur noeß oon
Serbrennunglmotoren fortbewegt werben.

©raßtiafe ©eïegraptjie in Den öeutftßen Kolonien.
®ie Serfucße mit braßtlofer ©etegrapßie, bie gwifeßen
©eulfcßlanb unb ben beutfeßen Kolonien, fowie gwifeßen
ben Kolonien untereinanber oorgenommen würben, ßaben
ein günftigel Ütefultat ergeben. @1 füllen baßer in
Kamerun, ®eutfdß=@übweftafrila, ®eutfcß=Dftafrifa unb
in ber ©übfee neue gunlentelegrapßenftationen errießtet
werben, fo baß fämtticße beutfdße Kolonien mit bem
SRutterlanbe oerteßren îônnen.

©ie |)t)bro=®enerator ©leltrifcße gentraïe non
Rio de Janeiro, ©ie braftlianifcße |)auptftabt Rio
de Janeiro îann fieß einer @Ieîtro=3entraIe rüßmen, wie
fie nur wenig anbere ©roßftäbte befißen. ©ie bureß
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Neues Bundesgerichtsgebäude. Der Bundesrat hat
die zwischen dem Bundesrat und der Gemeinde Lausanne
abgeschlossene Konvention betreffend die Abtretung des

Bundesgerichtsgebäudes und den Bau eines neuen Bundes-
gerichtsgebäudes in Mon Repos genehmigt. Der Bundes-
rat tritt der Gemeinde Lausanne das Bundesgerichtsgebände
ab, bleibt aber Besitzer des Mobiliars der Gemälde von
Paul Robert und der Bas-Reliefs, welche das Treppen-
Haus schmücken. Die Gemeinde tritt in Besitz des Bun-
desgerichtsgebäudes, sobald das Bundesgericht den Neubau
in Mon Repos beziehen kann. Die Gemeinde Lausanne
zahlt dem Bunde eine Summe von 1,200,000 Fr. wäh-
rend der Bund der Gemeinde für das Terrain Mon
Repos 800,000 Fr. bezahlt.

Eidgenössische Bauten in Moudon. Der Bundesrat
verlangt von den Räten einen Kredit von 315,190 Fr.
für die Erstellung eines neuen Zeughauses mit offenen
Schuppen, eines Verwaltungsgebäudes mit Werkstätten
und eines Munitionsmagazines in Moudon.

Bauwesen in Uverdon. Der Gemeinderat von
Averdon hat einstimmig den Kauf eines Terrains von
5000 m 2 durch den Staat gutgeheißen zur Errichtung
eines Zeughauses für die Infanterie. Bis im Herbst
dieses Jahres soll das Gebäude fertig sein.

Eisenbahnkonzession. Der Bundesrat empfiehlt der
Bundesversammlung die Erteilung der Konzession für
eine Eisenbahn von Vox nach Lvolào und Ix>8 llancloros
im Wallis an die Jngenienre Bremond und Vancher
in Genf und Corboz in Sitten.

HiWpf-einoM.
Zum Kampf im deutschen Baugewerbe. Am

15. April, abends 6 Uhr, haben in mehreren'Städten,
so in München, Breslau, Straßburg, Frankfurt. Mül-
hausenVLeipzig, sowie in der Provinz Westpreußen, die
angekündigten Arbeiter-Aussperrungen begonnen; im
Deutschen Arbeitgeberbund für das Baugewerbe schätzt
mansdie Zahl der Ausgesperrten auf etwa 200,000 Mann.
Weiter gearbeitet wird nur in Berlin und Hamburg.

bmKieaen«.
Regelung des Submissionswesens. Der Große

Rat des Kantons Baselstadt hat bei der zweiten
Lesung des Organisationsgesetzes das Submissionswesen
in folgender Weise geregelt: Die Uebertragung von Ar-
beiten soll nur an Unternehmer erfolgen, die sich ver-
pflichten, vorzugsweise einheimische Arbeiter zu beschäf-
tigen, das ortsübliche Maß der Arbeitszeit einzuhalten
und die ortsüblichen Löhne zu bezahlen.

Neue Wagenkonstruktion. Die Herren Krieg à
Beutler, Wagenbauer in Frutigen, haben einen
neuen zweirädrigen Bergwagen erstellt, der so
eingerichtet ist, daß der Kasten sowohl bergauf wie bergab
wagrecht gestellt werden kann. Diese praktische Einrich-
tung ist von den Erstellern zum Patent angemeldet.
Der Wagen kann ein- bis vierplätzig gebaut, durch ein-
fache Umstellung jedoch zugleich zur Beförderung von
jeglicher Art Gepäck eingerichtet werden. Infolge seiner
einfachen, jedoch soliden Bauart eignet er sich besonders
zum Gebrauch bei schwierigen Wegverhältnissen. Ausführ-
licheProspekte versendet auf Wunsch die vorgenannte Firma.

Von der abgebrannten Backsteinfabrik in Langen-
that, dieser ausgedehnten, prosperierenden Anlage steht
nichts mehr als die Fassadenmauer, die Eisenkonstruktionen
der beiden Kellergänge und das weithin sichtbare 46 m
hohe Fabrikkamin. Die Gebäude sollen für 400,000 bis
500,000 Fr. versichert sein. Doch steckt das doppelte

Kapital darin. Die Maschinen alleinwerden auf 200,000 Fr.
gewertet. Erst vor wenigen Wochen hat die Gesellschaft
umfassende Renovationen, Verbesserungen und Komple-
lierungen beendet, um auf die diesjährige Kampagne hin
gut gerüstet zu sein. Zum übrigen großen Verlust kommt
ein ganz beträchtlicher Betriebsausfall. Die Fabrik be-

schäftigte etwa 120 Arbeiter und produzierte jährlich 16
bis 20 Millionen Steine.

Neue Industrie im Freiamt. In Bünzen ist
eine neue Aktiengesellschaft gegründet worden unter dem
Namen „Erste schweizerische Patentapparate-Bauanstalt
A.-G. Bünzen", deren Fabrikationswerkstätte noch diesen
Sommer eröffnet werden soll. Als Spezialität fabriziert
die Gesellschaft Zugschieberregulatore für Dampfanlagen.
Andere Spezialitäten der Metallbranche sollen miteinbe-
zogen werden.

Den 50. Geburtstag des Explosionsmotors hatten
wir im Januar dieses Jahres zu verzeichnen. Nachdem
schon Huygens im Jahre 1760 die erste Idee eines ähn-
lichen Motors angegeben, bei dem Schießpulver und Luft
als Explosionsgemenge Verwendung finden sollte, nahm
im Januar 1860 Lenior das erste. Patent auf einen
wirklich brauchbaren, funktonierenden Zweitaktmotor ohne
Kompression. Wir alle haben es erlebt, welche Kinder-
krankheiten diese Erfindung durchmachen mußte, bis es

gelang, den vom Uhrmacher Reithmann, München, er-
fundenen modernen Viertaktmotor mit Kompression und
einer Anzahl Zylindern, die mit Recht ob ihrer großen
Kraftentfaltung bewundert werden und bereits mit hoher
Betriebssicherheit arbeiten, einen bis ins kleinste durch-
konstruierten Motor zu erhalten, der unsern Automobilen
und Luftschiffen zu den großartigen Erfolgen verhilft.
Wie lange wird es dauern, bis James Watts Erfindung
der Vergessenheit anheimfällt? Es ist anzunehmen, daß
nach 20 Jahren auch unsere Riesenschiffe nur noch von
Verbrennungsmotoren fortbewegt werden.

Drahtlose Telegraphic in den deutschen Kolonien.
Die Versuche mit drahtloser Télégraphié, die zwischen
Deutschland und den deutschen Kolonien, sowie zwischen
den Kolonien untereinander vorgenommen wurden, haben
ein günstiges Resultat ergeben. Es sollen daher in
Kamerun, Deutsch-Südwestafrika, Deutsch-Ostafrika und
in der Südsee neue Funkentelegraphenstationen errichtet
werden, so daß sämtliche deutsche Kolonien mit dem
Mutterlande verkehren können.

Die Hydro-Generator Elektrische Zentrale von
kio cke àneir». Die brasilianische Hauptstadt klio
âe àiào kann sich einer Elektro-Zentrale rühmen, wie
sie nur wenig andere Großstädte besitzen. Die durch
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